
Stärkung des sozialistischen Vaterlandes, für die Festigung des Sozialismus als 
der wichtigsten friedenserhaltenden Kraft gerichtet.

Zur Durchsetzung der Wirtschaftsstrategie orientiert die Kreisleitung auf ein 
hohes Leistungswachstum, ein besseres Verhältnis von Aufwand und Ergebnis 
und die dafür erforderliche Ausschöpfung aller Potenzen des genossenschaftli­
chen Eigentums und der Kooperation.

Die unablässige Stärkung der Kampfkraft der Grundorganisationen erweist 
sich als stabiles Fundament für die konsequente Verwirklichung der Beschlüsse 
der Partei. Die Erfahrungen belegen, daß vor allem die direkte und unmittelbare 
Verbindung der Mitglieder der Kreisleitung, des Sekretariats und der Mitarbei­
ter der Kreisleitung zu den Grundorganisationen, ihre systematische Anleitung 
und Unterstützung an Ort und Stelle zu dauerhaften Resultaten bei der Umset­
zung der gestellten Aufgaben führt. Die Ausarbeitung und Kontrolle anspruchs­
voller Kampfprogramme bilden zugleich die Grundlage für die Führung des so­
zialistischen Wettbewerbs in den LPG und VEG.

Charakteristisch für den Arbeitsstil der Kreisleitung ist die Orientierung auf 
hohe Zielstellungen für die Steigerung der Erträge und Leistungen in der Pflan­
zen- und Tierproduktion bei rationeller Nutzung aller vorhandenen Fonds. 
Durch das Wirken der Kommunisten wurden diese hohen Ziele in die Betriebs­
pläne der LPG und VEG sowie der kooperativen Einrichtungen, in die Kampf­
programme der Grundorganisationen und die Wettbewerbsprogramme vollstän­
dig aufgenommen.

Alle wesentlichen Seiten des landwirtschaftlichen Reproduktionsprozesses 
und der gesellschaftlichen und sozialen Entwicklung auf dem Lande sind Ge­
genstand einer umfangreichen und gründlichen analytischen und konzeptionel­
len Arbeit der Kreisleitung und ihres Sekretariats.

Ausgehend davon, daß im Kreis Prenzlau die Land- und Nahrungsgüterwirt­
schaft unter den Volkswirtschaftszweigen eine dominierende Stellung ein­
nimmt, geht die Kreisleitung richtig davon aus, die Verantwortung des Rates 
des Kreises und aller gesellschaftlichen Kräfte für die Entwicklung der soziali­
stischen Landwirtschaft zu erhöhen. So leistet der Rat des Kreises Prenzlau 
einen aktiven und qualifizierten Beitrag zur Durchsetzung der ökonomischen 
Strategie der Partei in der sozialistischen Landwirtschaft.

Das Sekretariat des ZK orientiert die Kreisleitung Prenzlau darauf, bei der weiteren 

erfolgreichen Durchführung der Agrarpolitik des X. Parteitages sich auf die Lösung fol­
gender Aufgaben zu konzentrieren:

Die Erfahrungen der Partei- und Massenarbeit in Vorbereitung des 35. Jahrestages 

der DDR sind sorgfältig zu analysieren und daraus Schlußfolgerungen für den Kampf 
um die Erfüllung und Überbietung der Pläne in den Jahren 1984 und 1985 zu ziehen.

Im Mittelpunkt der Intensivierung stehen die Steigerung der Erträge und Lei­
stungen sowie die Verbesserung des Verhältnisses von Aufwand und Ergebnis.
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